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Sächsische Landesärztekammer 
und „Ärzte für Sachsen” zum 
vierten Mal dabei

Die Sächsische Landesärztekammer 
und das Netzwerk „Ärzte für Sach-
sen” waren vom 24. bis 26. Januar 
2014 bereits das vierte Mal auf der 
Messe KarriereStart in Dresden ver-
treten. Informiert wurde über den 
Ausbildungsberuf der Medizinischen 
Fachangestellten (MFA), das Medi-
zinstudium in Sachsen und Unter-
stützungsangebote für alle Bereiche 
der ärztlichen Tätigkeit.

Für alle Fragen rund um das Berufs-
bild der MFA und die Fortbildung 
zum Fachwirt für ambulante medizi-
nische Versorgung standen den rund 
200 Schülern und möglichen 
Umschülern die Mitarbeiterinnen 
vom Referat Medizinische Fachange-
stellte der Sächsischen Landesärzte-
kammer zur Verfügung. Unterstützt 
wurden sie dabei von Mitgliedern 
des Prüfungsausschusses. Hinter-
grund der Teilnahme an der Dresdner 
Karriere-Messe ist der zunehmende 
Fachkräftemangel auch auf dem 
Gebiet der medizinischen Assistenz-
berufe. Die Sächsische Landesärzte-
kammer wirbt deshalb für den viel-
fältigen Ausbildungsberuf der MFA 
zusätzlich mit einem eigens produ-
zierten Informationsfilm. Die neuge-
staltete Website der Sächsischen 
Landesärztekammer bietet im Be -
reich MFA neben diesem Film auch 
alle Details zu Ausbildungsinhalten, 
Karrierechancen und Bewerbungs-
tipps.

Ziel der vierten Teilnahme des Netz-
werks „Ärzte für Sachsen” war es, 
den sächsischen Schülern die Aus-
wahlverfahren zum Medizinstudium 
zu erläutern und Perspektiven einer 
Tätigkeit als Arzt in Sachsen aufzu-
zeigen. Die Nachfrage war entspre-
chend hoch. Über 150 interessierte 
Schüler wurden beraten. Im Vorder-
grund stand dabei häufig die Frage, 
wie auch ohne einen Abiturschnitt 
von 1,0 eine Zulassung zum Medi-

zinstudium an den Universitäten in 
Dresden und Leipzig möglich ist und 
welche Fördermöglichkeiten sich den 
künftigen Medizinern in Sachsen 
bieten. 
Gefragt waren besonders die aktuel-
len Stipendienprogramme für künf-
tige Allgemeinmediziner wie die 

„Ausbildungsbeihilfe“ des Freistaats 
oder das Programm „Studieren in 
Europa – Zukunft in Sachsen“ der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sach-
sen. 
Neben solchen konkreten Informati-
onen interessierten sich viele der 
Schüler auch ganz allgemein für den 
Berufsweg des Arztes und wollten 
mehr über Studieninhalte, Einsatz-
möglichkeiten in der Praxis und 
mögliche Facharztrichtungen erfah-
ren.
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